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Reomll
Deutschland auf sich I

allein angewiesen
MUC tn ."' .irMn des

Schweizer Gesandtschaft gibt
winke fiir Deutschland-tteisend- e.

Äene Vism.Vorschrifte für Amerikaner. W ein amerikanischer Bürger
, ist, kau Patz-Visu- m nd Zutritt ach Tentschland halten, wen

er sich ei Em.pfehlnngs.Tchibkn des Gesandten verschafft.

- Für alle Deutschen, Oestcrreicher nicht ermächtigt gewesen, die Pässe

Alle Hoffnung gus

Vminbnrung dahin
.' '.-- i i .'..!

talltsdchllrtements
a,ner,kanisch?r Bürger, die nach
Deutschland reisen,' zu visieren. Inwird von Staatssekretär cansing gefsröertz öie

Ver. Staaten haben jetzt das wirtschaftliche
ttehergewicht in öer Welt erhalten.

Diplomatie u. Handel mUssen gemeinsam handeln

Der Uampf um die Einwände zum Friedens-vertra- g

wird vor dem Senat zum Austräg
gebracht; 5odge gibt nicht nach. . . ,1

Sen. Hitchcock opponiert dem Plane Underwoods.

teienkonfcrenz heute nachmfttag als
völlig resultatlos : erweisen "

sollte,
sie im Senat solche Modifikationen
des Vertrages, wie sie von den De
mokratcn vereinbart . wurden unter
breiten müßten. In einem solchen
Falle wollen sie dann auf einer Ab

stimnnmg- - darüber bestehen. Senator
Hitchcock wird Notiz geben, daß die
Angelegenheit binnen zehn Tage
im Senat zur Debatte 'aufgerufen
werden soll. Er sagte, er setze diese
Frist fest, um allen ' Senatoren Ge
legenheit zu geben,' anwesend zu
sein. Sobald die Zeit kommt, sagte
Hitchcock, wird er beantragen, ' die
Debatte über den Vertrag wieder
aufzunehmen. Er ist überzeugt, daß
die Mehrheit der Senatoren für
seinen Antrag sein wird.

Hitwcock plant,, die Einwände,
über welche, sich die Zweiparteienkon.
ferenz geeinigt hat,', ' zur , Abstim
mung zu unterbreiten. Dadurch wird

uno ANlkniancr, die nach oder durch
Deutschland reisen wollen, ist es von!
Wichtigkeit, da von der Schweizerin

I

schen Gesandtschaft in Washington
an tue Schweizenschen Konsulate in
den Ver. Staaten gerichtete Lirku
lar No. b au merksam m. studieren.
Besonders für amerikanische Bürger
enthalt das .Rundschreiben eme Mit-teiluu-

die ihen willkommen sein
wird, da sie . ihnen den Weg zeigt,
wie sie der Gefahr entgehen können,
an der deutschen Grenze urückaewie
sen zu werden. Man lese gründlich
im namsolgend wiedergeaebenen Zir
kular den Paragraphen 3 Visaer
teilung an Aiuerikaner" aufmerksam
durch. DaS Zirkular No. '66 Hot fol.
genoen Wortlaut

Washington. 31. Dez. 1919.
Zirkular Na.

An alle Schweiz- - Konsulate.
Herr Konsul! . . :

Die in meinem Telegramm vom
6. November 1919 enthaltenen In
struktionen betreffs Visaerteiluna be.
ehre ich mich wie folgt zu ergänzen:

1. Vifaerteilung an Deutsche. Die
Konsulate sind ermächtigt, die Pässe
deutscher Reichöangehöriger ohne wei
teres zu visieren.

2 Visaerteining an Oesterreicher,
Die Konsulate find ' ermächtigt, die
von der schwedischen Gesandtschaft in
Washington ausgestellten Passe öfter.
reichischer Staatsangehöriger ,ohne
weiteres zu visieren, jedoch nur für
me Durchreise durch Deutschland. 4

Passe von Ungarn und nicht m
visieren. Aus dem von deri schwedi.
schen ! Gesandtschaft ausgestellten!
Paß ist leicht ersichtlich, ob es sich um'.
einen Oesterreicher oder Ungarn han
Seit. ü,. ...... . .

3. Visaerteilung an Amerikaner.
BiS jetzt ist die Gesandtschaft noch

Budget-ZZerwaltu- ng

' erscheint gesichert
Beide Häuser über dessen Notwendig.

mt lg: mnzuhelten müßen
verglichen werden. .

Washington 29. Jan. In beiden
änsern des Kongresses werden An

strengungen gemacht, ein nationales

V? ehe die jetznge Sitzung
des Kongresses zu Ende geht. Se,
nator McCormick, der Vorsitzende
eines Spezialkomitees zur Ausarbei

folgedessen ist einer Anzahl von
Amerikanern die Abreise unmöglich
gemacht worden, da die Vertreter
verschiedener an Deutschland angren
zenden Läiider daö Schweizer Visum
verlangen, beor sie das ihrige er.
teilen.

Gemäß besonderer Instruktionen
ist die Gesandtschaft nunmehr in der
Lage, Amerikanern . ein Empfeh.
lungsschreiben an die deutschen Ver.
tretungen in den an Deutschland an
grenzenden

' neutralen Ländern zu
geben. Auf, Grund dieses Empfeh.
lungsschreibttiS wird ihnen dann
das Visum nach Deutschland von je
nen deutschen

. Vertretungen gewährt
werden. Bvor jedoch die Gesandt,
schaft die Empfehlung ausstellt, hat
sie. gemäß Auftrag, zu prüfen, ob

der
.
Gesuchsteller einwandfrei ist, ob

er nichts gegen die deutschen Inter
essen Deutschlands unternehmen
wird, und ob sein Neisezweck lcai
tim ist- -

Zu diesem Zweck muß die Gesandt
schaft. wenn nötig, mit den zuftändi
gen amerikanischen Behörden ' in
Verbindung treten. Sie ist daher
ausschließlich fiir die Ausstellung
dieser Empfehlungen kompetent. Alle
Amerikaner, die sich-

- in dieser Ange
legcnheit an Ihr Konsulat wenden,
wären daher an die Gesandtschaft zu
verweisen. Die Konsulate sind nicht
ermächtigt, solche Empfehlungen aus.
zustellen. Die zuständigen amerikani.
schen .Behörden . sind von Oben.
stehendem xn benackricktiaen.
Die Gebühr für ein Empfehlungs.
schreiben ist 2.00. In jedem Felle
muß der amerikanische Reisepaß ein

gesandt werden. ; ;

.

'
Hübscher. Legationsrat

Ungarn ersucht m 'u ...

Frist-Verlängeru- ng

Paris,
.

29. Jan Die ungarische l
!

Ncgierung hat die Friedenskonferenz
ersucht, die Frist, die ihr zur Bcant.
wortung der Bedingungen gestellt
ist. bis zunr 12-- Februar zu vcrlän.
gern.

Wien. 29. Jan.-A- us allen üus
mden Nachrichten

geht hervor, daß die ungarische Re.
gierung wegen der österreichisch.
tschechischen Vereinbarung und auch

der

ftnden Z VrWhV uto
geraten sei. Die Zeitungen erklären.
daß Oesterreich, .das wohl einsieht,
daß es nicht stärk, geng ist. um das
deutsche WcstUngarn zu halten,
dieses Gebiet an die Tschechen ver
pfändet hat, und sie geben der Be.
fürchtung Ausdruck, daß die Tsche
chen nicht nur das deutsche West.
Ungarn besehen, sondern auch die

geringste Veranlassung benutzen
werden, um in das eigentliche Un
garn einzuniarschicren.

Sechzehn Sistillen
inN. y. beschlagnahmt

urrvuvminiilrr vtauü sagt int.
Landtag, daß man schlimmeren

Zeiten entgegensehe.

Berlin, 29. Jan. Gelegentlich
ocr 'evalle über die Nährmittelfra
ge sagte der preußische Ackerbaumi
nister Braun un Landtage unter an
dercm: Die Deutschen haben jetz
er,t das Jammertal, das sie zu
durchwandern chaben, erreicht;' wir
geyen noch schlimmeren Zelten ent
gegen? die Massen müssen erkennen,
daß unsere einzige Hoffnung in vev
mehrtcr Arbeit liegt." Der Minister
Niachte öann Sie erstaunliche Ankün
digung.

'
dass Deutschland bald an

oem Punkte angelangt fern wird
wann es nichts im Auslande wird
kaufen können; es sei dann einzig
uns- - allem aus seine eigenen Hilfs
quellen angewiesen". .,

Kongreß soll Europa
Darlehen gewähren

Washington, 29. Jan. Präsiden
Wilson erneuerte gestern durch einen
Brief an den Finanzsekretär Glaß
die Aufforderung an den Kongreß,
einen 5!rcdit von $1 50,000,000 für
Oesterreich. Polen und Armenien zu
eröffnen, um den Zuständen, welche
diese Länder mit einem sittlichen
uno materiellen Chaos bedrohen",
abzuhelfen. Sekretär Glaß überreich.
te diesen Brief ohne Kommentar, an
oas auskomitee für Mittel, und
Wege, und das Komitee verschob
Erwägung desselben auf heute, weil
es heute weitere Konferenzen . mit
Beamten des Schatzamts hinsichtlich
der Darlehen und der finanziellen
Lage im allgemeinm haben wird.
Es liegen keine Andeutungen über
om Zjettpunkt vor, an dem das'Ko
mitce über das Crsuctzen des Se.
kretärs Glaß entgültig beschließen
wiro.

Gompers verdammt
Bolschewismus

. Washington, 2S..Jann emep
Ärmel ,n oer lausenden Nummer
des . Federationist", des offiziellm
Organs der American Föderation
os avor, verdammt Samuel Gom.
pers den Volschewismus vollstän-
dig, endgültig und für alle Zeiten."
Er hält die Propaganda der bot.
schewistischen Organisation und der
Agitatoren m ihrem Solds für we.
Niger gefährlich als die Propaganda
von solchen, .die gänzlich von ruf
sischem Einfluß und russischen Zah.
Ilingen unabhängig sein wollen",
und hält die bolschewistischen Per.
öffentlichimgen für weniger einfluß.
reich, als die sogenannten , Ueber,
zeugungsjournalc". wie die Na
tion". den Dial" und die .New
Ncpublic'. Unter Bezugnahme auf
die bolschewistische Verfaikuna er.
klärte Gombers. daß das bolschewisti.
laje Proletariat m Wirklichkeit nur
eine Minderheit und nicht die
Massen der russischen Industrie!.
oener vertrete. Er gibt Belege für
die Vchaudwna, daß die Arbeiter.
verbände an d Wand gedrückt und
Zwangsarbeit eingeführt worden sei,
waS in direktem Gegmsatz zu der
Auffassung der amerikanischen Ne.
Publik stehe. .

'
.

Lloyd George wird
heftig angegriffen

London. 29. Jan. Der Welsh Li.
berale Waller Roch, der früher dem
Parlament angehörte, veröffentlichte
hier ei.n Auffehen erregendes Buch,
das den Titel führt: Herr Lloyd
George und der Krieg." Noch be.
yauptct dann. Lolyd George habe
gegen den Krieg angekämpft und
habe Englands Eintritt über eine
Woche verzögett. Grcy. ' Caldanc.
Crewe. Churchill. McKenna und
Runciman hätten, wie Roch sagt. be
reits om 20. Juli beschlossen, daß
England m den rieg eintreten wer.
de, aber die Mehrheit des Kabinetts
unter Lloyd Georges Führung hielt
die endgültige Entscheidung noch inn
5 Tage z,lrück. Roch erklärt nun. der
Krieg hätte verimeden werden kön.
nen. wen sich Lloyd George früher
zu dem Standpunkte Asquith be
kehrt hätte. Das Buch endigt in ei

. Wafli'ington,- - 29. Jan. In einem
gestern dem Senat eingereichten Ve
richt erklärt Sekretär Lansing, daß
die Ver. Staaten durch die Ergeb.
Nisse des Krieges, ohne darauf hin
gearbeitet zu haben, sich in einer
Stellung , wirtschaftlichen Ueberge
Wichts befinden, wie sie von Deutsch,
land begehrt und durch Angriffs,
und Machtpolitik erstrebt wurde."
" Dieser Bericht ist die Antwort auf
einen Senatsbeschlufz, der don den
Chefs der verschiedenen D sparte-men- ts

Auskunft über die Schritte
verlangte, welche zur Förderung des
tmswärtigen Handels der Ver.Staa- -

"im unternommen worden seien, und
Sekretär Lansing gibt darin feiner
Ueberzeugung Ausdruck, das; das
Staatsdepartement, insbesondere der
Teil, der sich mit Handelsproblemen
oeschaftlgt, emer vollständigen Reoo
ganlsatwn bedürfe.

.Der europäische Krieas." fern

Herr Lansing, kam im Jahre 1914
den Ver. Staaten deswegen so über
raschend, weil das Staatsdeparte.
ment durch seme ungenügende Aus
rüstung nicht imstande war, die no
tigen , Informationen , zu sammeln
und in einer Weise zu deuten, wel
che die verborgenen Motive offenbar.
ten, 'durch welche die Feindseligkei
ten beschleunigt wurden. Die Regie.
rung kann kem Tadel für diese

Schlaffheit treffen, wenn man die
allgemeine Suverficht in der Mach
internationaler Gerechtigkeit in Be
iracht zieht; aber jetzt dürfen nach
den gemachten Erfahrungen keine

. Anstrengungen gespart werden, der
artige Überraschungen für die gu
kirnst unmöglich zu machen.". -

Britisches Darlehen
fi!r Oesterreich

i Wien, 29. Jan. Unoffizielle Ve
richte besagen, das; die Republik Oe
fterreich in England ein Darlehen
don einer Milliarde Kronen unter.
gebracht hat.

Werbetrommel wird
, gerührt werden
,

Washington, 29. Jan. Kriegs
Sekretär Baker hat an alle Gouver

eure des Landes ein Schreiben ue
richtet, laiit welchem sie mit der
Bundesregiemng Hand in Hand bei
der Anwerbung von Rekruten für
die Landarmee arbeiten sollen. Die
Woche vom 22. bis zum 29. Februar
ist als Rekrutenwerbungswoche" zu
betrachten, m welcher die Aufmerk.
Lamkeit aller Bürger auf die Vorteile
geleukt werden, die der Dienst in der
Vürgerarmee" bietet. Nicht nur

werden Organisationen, welche die
Libertyanleihe . Kampagne leiteten,
zur Mithilfe herbeigezogen werden,
sondern auch alle patriotischen Ver

einigungen und die. Kirchen.

Deutschland's
Vertreter in Paris

Paris, 29. Jan. Der Persönlich.
leit des neuen Vertreters Deutsch.
lands dahier, Wilhelm Mayer-Kau- f.

beuren, ' der neulich zum Geschäfts,
träger ernannt wurde, .und der nun.
mehr in Paris eingetroffen ist, wird
beträchtliches Interesse - geschenkt.
Sein . Name ist einfach Wilhelm
Mayer, der Nan Kaufbeuren ist
nur hinzugefügt worden, um ihn von

unzähligen Trägern des Namens
Malier in allen Gegenden Deutsch,
kandö zu untersäieidelt. Kaufbcuren
Ist der Name des bayerischen Be
irks, in dem er ursprünglich als

hieichStagsabgeordnctcr gewählt wur
de. Der neue Geschäftsträger würde
. "74 in r Enkcnbach in der Pfalz
von reichen katholischen Eltern ge
boren. Er war Anwalt in München
zmd wurde 1901 in den Reichstag
Und 1öö7 in den bayerischen Land
tag gewählt. Lejitcs Jahr wurde er

inanzministcr im Ministerium Bau
kr. Sein Vermögen wurde vor dem j

kkriege aus 5,000,000 bis 6.000.000j
Mark geschätzt. Seine Frau wurde
bis Tochter deutscher Eltern in Metz

pcborcn - , ;
'

Der Staatssekretär versicherte, daß
in Zukunft Diplomatie und Förde,
rung des Handels mehr als je zu
vor Hand in Hand gehen würden;
daher empfehle er, daß der diploina.
tische und der konsularische Dienst
in nähere Verbindung gebracht und
ihnen ein auswechselbarer Charakter
gegeben werden müsse. Ferner

er, dafz Mittel geschaffen
würden, um die Beförderung von

Generalkonsuln, und Gesaiidtschafts.
Sekretären

, zu ermöglichen, , wodurch
das Land sich die' Dienste, geschulter
Männer sichern könne. .

Zwei Armee-Flkeg- er

. in Mexiko gefangen
.

McAllen, Tcx., 29. Jan. Zwei

Armeeflieger, Leutnants Daviö und
Grimes, mit einer militärischen
Botschaft von Fort Brown, Tez
nach. Nogales. Anz., - unterwegs
sahen sich gezwungen in MeM
30 Meilen iidlich von Zapata. Ter,
zu landen und werden von den Me
xikanern festgehalten. Während eines
starken Nebels versagte der Kom
pafz, und die Flieger folgten dem
Lauf des Solado in Mexiko hinein,
anstatt dem vlio Grande zu folgen,
30 Meilen flußaufwärts wurden sie

zu einer Landung gezwungen und
sofort von Mexikanern gefangen ge
nommen. Das Terrain ist wild und
zernssen und nur Mittels Flug.
zeugs m kurzer Zeü zu erreichen.
Mittwoch haben Armeeflieger ' die

ganze Gegend, abgesucht, ohne von
oen Bermlizten eine kpur zu sin
den. Man vermutet sie in der Nähe
von Herrera,' einer kleinen Gruben
stadt. Die Nachricht stammt von

Gucrrera, nner kleinen Bahnstation
nahe der Grenze.

I

Verfahren gegen öie
I. w. w. beginnt

Momtcsano, Wash.. 29. tian,
Die Anwälte für die Verteidigung
der angeblichen Mitglieder der I.

W., welche wegen bet Er
schiefzung mehrerer ausgedienter
Soldaten am Waffenstillstands,
tage unter der Anklage des MordeS
stehen, sind überzeugt, dak an Ort
und 'Stelle den Beklagten-kei- un
parteiisches Verfahren gewährt wer
den wird, und erneuem daher täa,
lich ihren Antrag auf Verlegung dcö
Gerichts an einen andern Gerichts.
ort. Bei . der Auswahl , der Ge
schworenen werden an jeden deö ae
zogmen Kandidaten zwei Fragen ge.
richtet;, erstens: Glauben Sie, daß
ein Mann das Recht hat, sein Leben
und Eigentum zu beschützen? zwei
ens: Glauben Sie. dan die amen.

kanische Legion oder jemand anders
das Recht hat, daS Gesetz in die

eigene Hand zu nehmen? Daraus
geht klar hervor, daß die Verteidi
gung sich daS Ziel stellt, nachzu
weisen, das; die angeklagten angeb
ichen I. W. W. er t dann auf die

amerikanischen Legionäre' in der
Parade geschossen" haben, als diese
einen Sturni auk daS Kbäudp her

I. W. W. unternommen hatten,
bei welchem Angriff 4 ErSoldatcn
getötet' wurden. Bis jetzt find nur
zwei' Männer und eine Frau als
Geschworene zugelassen worden- -

Sekr. Baker protestiert
gegen Schkffsverkauf

Washington, 29. Jan. Kriegs.
Äretär Baker hat deni Verkauf ehe.

maliger deutscher Schiffe durch die
Bundes.Schiffahrtsbehörde durch ei
nen Protest vorläufig Einhalt ge
boten, indem er geltend macht, daß
eine Anzahl derselben von den Ver.

waten als Transportdamvfer ' be
nutzt werden. Auch hat sich Baker
an das Senatskomitee für den aus
wattigen Handel gewendet, das be

auftragt ist. Pläne für eine große
amerikanisch Handelsflotte zu unter,
breiten.-E- r geht von der Meinung
aus. ' daß viele dieser Schiffe der
amerikanischen Handelsmarine ein
verleibt werden können.

'

Washington, 29. Fan. (United
Preß.) Zuni letzten Mal wird heute
nachmittag die Zweiparteienkonfe
renz versuchen, die Ratifikation des
FricdensvertragS am Leben zu er.
halten. Indessen angesichts der Ne
Volte der unversöhnlichen Republik,
ncr und der festen Haltung des
Senators Longe, der von einer Mil
derung seiner Einwände gegen Ar
tikel Zehn und der Monroe Doktrin
nichts wissen will, ist man in intcr
cssierten Kreisen der Ansicht, daß es
verlorene Liebesmühe .sein wird,
die Konferenz , weiter fortzusetzen.
Führer im ; Senat, darunter viele,
denen ernstlich darum zu tun war,
der so lange hingezogenen Debatte
über den Friedensverarag ein Ende
zu machen. ?eben freimütig zu, daß
sie keine Hoffnung mehr auf leine
Vereinbarung hätten. Und dies be.
deutet, daß der Kampf im Senat
selbst ausgesuchten werden, muß. Die
Demokraten kamen nach einer län
gcrcn Besprechung der Lage zu der
Ansicht, daß. wenn sich die Zweipar.

Gbert unterliegt im
Uampfe mit Satyr"

Berlin, 29. Jan. Präsident
Ebcrt und Reichswehrminister Noske
haben ihren Prozeß gegen " den
Herausgeber 'des humoristischen
Wochenblattes i.. Satyr" ' verloren.
In dem Blatte waren die Mitglieder
des KabinetiS in Form verschiedener
Tiere- - darmsMmit" Icx ""Unser.
schrift! Unsere Menagerie". Ebert
und Noske waren 'die einmaen Mit.

liedcr der Regierung, welche Klage... , . ,Zl i DT mf" ',i:iigieu. vet eriagre yane eme
mmnhX 9orUunr' Vntt,, und...y.;. 11114, tttVUUVIilt
terhrlWlnttn- - f, 0. , ..r.V...wujuiuuii )v.'uneii vvrgetuvcu,
unter ihnen Graf Reventlow von
der Tages.Zeitung", und George
Bernhard von der Vossischen Zei.
tung". Gegen Ebert trug er vor,
die Lebensweise des Präsidenten sei
weit entfernt von fpartanergleichen
Einfachheit und er-ha- nicht . die
gehörige Zurückhaltung beobachtet,
oie man. von dem deutschen Präsi
deuten in der gegenwärtigen Lage zu
erwarten hätte. v .

Sowohl Ebert wie Noske, be-

zeugte der Angeklagte, hätten tat- -

sachlich in Badehosen sich dhotoara
phieren ! lassen und damit die Idee
zu dem Bilde der Menagerie" ae.
geben. Von den als Zeugen borge
taoenen schrist,tellern wurde erklärt,
s,e konnten in den Karrikaturen
nichts besonders anstomges erblicken.
Das Gericht entschied zu Gunsten
des Beklagten mit der Bemerkung:
Empfindlichkeit ist nicht am Platze

i,n modernen Deutschland, in welchem
die Freiheit herrschen soll."

Päfident Ebert war in der Mena
gerie' als ein Widschwein dargestellt.
Noske als ei Affe und der Fi
nanzminister Frzberger als Cha-
mäleon.

tzanns Heinz Ewers
z läßt von sich hören

v anm X
c,,,ä

'
Lnucrä f t an alle

IlPrllorrnnpnnctl Mritimiicn nnS $)?nr.r" "ZV "
leger ein Schreiben erlassen, .diesel-
ben ersuchend, nichts von jcingu Wer- -

ten oder uver ihn selbst zu veröffent-
liche, denn er sei von den ameri.
konischen BeHürden - nur auf sein
Ehrenwort, bin aus ?ciir-J,ücr- nie

runaslager entlassen worden, daß er
nichts publizieren., auch nichts unizo-litische-

werde, bis Friede zwischen
Deutschland und den Ver. Staaten
hergestellt fei. Hanns Heinz Ewers
ist einer der bestbckanntcn deutschen
Schriftsteller des modernen Zcital.
ters und hat sich als Lhriker und
Satiriker einen großen Ruf erwor. '

ben. Als der Krieg mit Amerika
ausbrach, befand er sich in New Fork
und wurde wegen seiner reichsdeut
schen Gesinnung interniert. Eine Zeit
lang war er an der New Forker
staatszeitung beschäftigt. Es ist.
obige die erste Nachricht.

, daß er in
Deutschland weilt.

ivegen Nachricht, daß sich zurtung von
einer dem Senat Augenblicklich A?'

; ftÄVvorliegenden Maßregel, versichert, j

daß eine neue Vorlage dem Senat
umgehend eingereicht werden wird,
Das Haus hat bereits eine Budget
Vorlage angenommen. Die größten
Schwierigkeiten werden sich emstcl.
en, wenn die Vertreter beider Hau.

ser sich zu Konipromißberatungen
über die Abweichungen in den Ein
zelheiten der Haus und Senatsvor.
lagen versammeln; doch glauben
die Freunde des Budgetsystems .in
beiden Häusern, daß die Schwierig,
leiten nicht so ernstlicher NatÄr sein
werden, daß dadurch die- Hauptidee
gefährdet werden könnte. Die But.
getgesetzgebung wird 'vom Kongreß
als ein Teil seines Programms zur
9fp7imir,in(Y her fmfiim Nipriin?.

eine Basis . geschaffen, aus twMnr
man weiterarbeiten kann. Erer
klärt,' daß er lieber mit den Ein
wanden vor den Senat treten.' 'als
den UnderwoodPlan "unterstützen
wird, der. darauf hinausgeht, ein so.
genanntes, Versöhnungskomitee zu
ernennen,, sollten sich die Verhandln
gen der Zweipartcienkonferenz zer
schlagen.

w. H.Hayes ernennt
Uampagne-Usmite- e

'San Francisco7 öT'Jatt Der
Vorsitzende d?s republikanischen Na
tionalkomitees ' William H. Hayes
hat das Platformkomitee und das.
jcnige für Partcipolitik ernannt.
Dasselbe besteht aus den zwölf Mit.
gliedern des Natioimlkomitees und
annähernd 100 Personen männli
chen und weiblichen Geschlechts aller
Lebensstellungen. Bei Bekanntgabe
der Mitglieder dieses Komitees sagte
Hayes: Dieses Komitee hat die
Aufgabe, Ratschläge von Männern
und Frauen, denen das Wohl der
Partei am Herzen liegt.' entgegen
zunehmen; die brennenden Tages,

genau zu studieren und dann
das Resultat ihrer Erfahrungen dem
Refolutionskomitee bei der National
konvention nächsten Juni zu unter
breiten. Sie tragen eine große Ver
antworwng, denn sie sollen in Er
fahning bringen, wessen die Nation
bedarf. Unter denjenigen, die die

Ernennung angenommen haben, be
finden sich: Ogden L. Mills. New
?1ork, Vorsitzender des Exekutiv
komitce; Gouverneur' Henry Allen,
Kansas; Albett I. Bcveridge. I,,.,
diaiia; Senator Arthur Eopper,
Kansas; Senator Albert Cummins,
JowaKongreßmann Julius Kahn,
California: Senator Lenroot. Wiö
ronsin; Senator Lodge. Massachu.
setts; Kongreßmann Nicholas Lang
worth, Ohio; Senator A. B. Fall.
New Mexiko; Sprecher Frederick H.
Gillett. Massachusetts; General Ge
orge W. Gocthals;. Wafl)ington. D.
C., Kongreßmann James W. Good,
Iowa; Charles Evans Hughes, New
?)."rf; Kongreßmann Frank W.
Mondell,. Wyoniing; Kongreßmann
John I. Nolan, California: Gou.
veriieur Petcr Norbeck, Süd-Dakot-

fkongrcßmann C. Frank Reavis. Ne
braska; Theodor Rooscvelt. Jr.,
New Fork; Elihu Root. New Dork;
W. Shingle. Honolulu, und W
liam Howard Taft. Conneeticut.

. i

verger als Uandiöat
fiir Gouverneur

Milwaukec. Wiö.. LS. Jan.
Victor Berber,' der zweimal feines
SitieS im Konarek verlustig er.
klärte sozialiitiscle Abaeordnete vom

5. Distrikt von Wisconsin, wird als
Kandidat der , sozialistischen Partei

'von Wisconsin auftreten. Sa wird
auö leitenden sozialistischen Kreisen
berichtet. Vom sozialistischen County.
komitce wird angekündigt, daß dii
Partei keine weiteren Versuche un
ternehmen wird, den Gouvernmi

'Philipp zur Ausschreibung eine
neuen Kongrcßwahl zu bestimmen. ,

Unkosten mit Eifer betrieben. Dies Jork. 29. Jan. Sechzehn

Führer beider Parteien üben den Miniaturdestillerien wurden von den

größtmöglichsten Druck aus, um die Prohibitionsagentcn in New Dorker
dahinzielende Gesetzgebung von , den Prwathaufcrn aus dein Dunkel

im Juni durch-- , schwiegener Keller ans Licht gebracht,
zubringen. Die meisten dieser Destillen kleinen

Die Vorlage des Hauses will ein," erglänzten noch im Schimmer
ungebrauchter Neuheit, da sie erst mm' y- - amcr hcrvorra-ebe- n

von ibren ernoHf, fl Buhnenschriftstellcr und Dich.
Budgctbüro als einen Teil der exe

kutiven Genialt des Präsidenten ein - v - - , v.ivv- -
j

richten. Die neue Vorlage Mac-Cor-e- n Ivordcn waren. Die feinen Na!
. .! 'a . ,-- .i.-i.- . m i r, f- - V r.:t:j.:.orjr. t

NIKIS umcriicui oie Bvogeimneuung '

dem Schatzmcisteramt. Er behauptet,!
dem Präsidenten seien jetzt schon zil che diese willkommene Neuheit auf
viele Geswäfte auferlegt. Verschiedeneren Markt warf und beschlagnahmte
Mitglieder von McCormicks Komitees die Liste aller Käufer einer solchen

begünstigen ein legislatives anstatt Einrichtung. Es wurden keine Ver.
eines exekutiven Budgctbüros. Diese Haftungen vorgenommen: die Beute

vrvt)lv,nvns,ll)nussier ermei..
ten Witterung von der Fabrik, wel

wurde einfach dem rasch anwachsen-
den Prohibitionsmuseuni" der Re
gierung einverleibt,

Wetterbericht

Für Omaha, und Umgegend
Schön heute nacht und Freitag; war.
mer heute abend.

Für Nedraska Schön heute nacht
und Freitag; etwa wärmer im öst

Für Iowa Schön heute nacht
und Freitag; ctwaö wärmer heute,
abend.

Idee, welche von dem Republikaner
Sinith und dem Demokraten King,
beide von Utah. 'enivfohlen wird.
sieht einen Stab von geschulten
Rechnungsführern bor, die nur dem
Kongreß verantwortlich sind. Die

,J"""
und die Revision der verschiedenen
erekutiven Zweige der Regierung ,

sein.
Carter Glaß, der bald seinen Sitz

nein ironischen Angriff auf Lloyd Hauptaufgaben dieses Stabes wür-eorg- e,

und Roch schreibt darin, der Kon bor infiriiAp Ulwnm?s

1

!.- - 1 ...!! . . I

.vtcn8 in enluia, zu einem unoc ge- -

iwmm, uno oie grojje Mehrheit
uir scaiion yave, uire eigenen apf
bergecssnd, ihren eigenen unwandel-barc- n

Glauben an den endgültigen
Sieg außer Acht lassend.

'
wie ein

Mann Lloyd George datzr- -
geprie.

sen. daß er den Krieg gewonnen
bnl i

im Senat einnehmen wird, ist ,a!S . j--
;r

:! Vo I7Z ul :x-- .o :!llu'l--
.lyuujuiiH vvo iciiumuiuui.-r-e in

Aussicht genommen worden.

'
Abonniert auf diese Zeitung.


